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Liebe Freundinnen und Freunde der
MBK-Arbeit,

hinter uns liegt ein wunderschö-
nes MBK-J ahrestreffen mit J ung
und Alt in Bad Salzuflen. Es stand
unter dem Leitthema „Gebet“. El-
ke H üseman wird I hnen im Fol-
genden davon berichten.
H inter uns liegt aber auch ein tol-
les J ubiläumsjahr mit einer gelun-
genen 100-J ahre-MBK-Freizeit in

Lennestadt im Sauerland. Für mich ein weiterer
Grund dankbar zu sein. Aber aller guten Dinge sind
drei: Und so ist es ganz toll, dass wir seit Kurzem
drei neue Mitglieder haben. Es sind Tabea Sophie,
Adina und Michael Coors aus H annover. H erzlich
willkommen!
N eue Mitglieder freuen mich immer besonders, weil
sie mich im H inblick auf die Zukunft des MBK zuver-
sichtlich stimmen. Denn die Frage nach der zukünf-
tigen Gestalt unserer Arbeit beschäftigt uns
weiterhin sehr intensiv.
I n der Mitgliederversammlung haben sich zwei Fra-
gen sehr deutlich herauskristallisiert:

• Sollen wir uns als MBK wieder eine räumliche
H eimat schaffen? Wird es uns gelingen wieder
einen „Berghof“ zu pachten, der zu einer geistli-
chen H eimat der jungen MBK-Generation werden
kann?

• Gibt es eine Kirchengemeinde in Ostwestfalen-
Lippe, mit der wir enger kooperieren können als
bisher? Eine Gemeinde, für die wir die J ugendar-
beit gestalten, und die uns dafür Räume und Bü-
ros zur Verfügung stellt?

An diesen Fragen werden wir in der nächsten Zeit
arbeiten und uns gemeinsam auf die Suche ma-

chen. Dafür brauchen wir I hr Gebet.
Über Silvester findet eine generationenübergreifen-
de Freizeit statt. Wir freuen uns noch über Anmel-
dungen von Kurzentschlossenen, die den
J ahreswechsel mit dem MBK feiern möchten!
H erzliche Grüße aus Bad Salzuflen

Martin H erbst

Andacht
Aber ich sage: Eine Hand voll Ruhe ist besser als

beide Hände voll Mühe und Jagd nach dem Wind.

Prediger 4,6 (Gute Nachricht Bibel)

An einem noch recht kalten Tag im späten Frühling
begann eine Schnecke den Stamm eines Kirsch-
baums hinaufzuklettern. G anz langsam, Zentimeter
um Zentimeter kroch sie nach oben. Die Spatzen auf
dem N achbarbaum lachten über die langsame
Schnecke. Ein Spatz flog nahe an die Schnecke her-
an und piepste ihr zu: " H e, du Dummkopf, siehst du
nicht, dass an dem Kirschbaum gar keine Früchte
sind?" Die Schnecke ließ sich überhaupt nicht be-
eindrucken und antwortete gelassen: " Macht
nichts, bis ich oben bin, sind welche dran!" (Axel
Kühner)
Gelassenheit und Ruhe, sowie Geduld und Abwar-
ten, sind Begriffe, die in unserem täglichen Leben
oft keinen Raum mehr finden. I ch merke in letzter
Zeit, dass ich durch den Stress, den ich mir mache,
weil immer alles schnell gehen muss, mir ziemlich
wenig Zeit für die wirklich wichtigen Dinge nehme.
Es muss immer alles ganz arg schnell gehen, z.B.
Der I nternetanschluss, der Laptop, die Zubereitung
des Essens, aber auch das Essen selbst, das Ge-
spräch mit den Arbeitskollegen, das Ende einer Be-
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ziehung. Wir haben keine Zeit zu verlieren, jeder Tag
muss bis auf die letzte Minute effektiv genutzt wer-
den.
Aber was ist da nur mit uns passiert? Was treibt uns
da so an und stresst uns so? Wir rasen durch unser
Leben, laufen dabei an so vielem vorbei und haben
überhaupt keine Zeit, die schönen Dinge zu genie-
ßen und sie auch ruhig ausklingen zu lassen, bevor
wir zum nächsten Termin hetzen.
Gott möchte hier in unserem Leben der ruhende Pol
sein. I n den " Ruhezeiten" mit ihm dürfen wir neue
Kraft schöpfen. Wir können auf andere Gedanken
kommen und dürfen uns von ihm (er) füllen lassen.
Damit aus der Begegnung aber etwas mitnehmen,
müssen wir allerdings anhalten, innehalten und uns
Zeit nehmen.
Wenn J esus das Gespräch zu unserem Vater suchte,
dann zog er sich zurück: "Dann ging er allein aufei-
nen Berg, um zu beten." Mt. 14,23 (H offnung für al-
le) , oder er ging in die Wüste, wie in Lukas 5 ,16.
I ch wünsche uns allen, das wir uns immer, wenn wir
merken, dass der Stress grad wieder überwiegt
oder auch einfach mal so, als Puffer quasi, einen
persönlichen " Berg" oder eine kleine " Wüste" su-
chen, wohin wir uns zurückziehen können, um in
der Ruhe und einer stillen Begegnung mit Gott wie-
der Kraft, Geduld und eine große Portion humorvol-
le Gelassenheit zu bekommen.
Gott segne uns in diesen Begegnungen mit ihm!
von Adriana Erhardt (Jugendteamerin)

H inweis auf J ubiläums-Publikationen
Pfingsten 2019 durften wir das 100-jährige J ubiläum
des MBK feiern. Wir haben ein gesegnetes Wochen-
ende mit großartigem Wetter, anregenden Andach-
ten und einer diskussionsfreudigen Bibelarbeit,
vielen Begegnungen, leckerem Essen und einem
bunten Programm für alle Generationen erleben

dürfen. Den H öhepunkt stellte der Pfingstsonntag
dar, an dem Festgemeinde auf die bewegte Ge-
schichte des MBK zurückblickte. Die Beiträge des
Festtages veröffentlichen wir nun in einer Doku-
mentationsbroschüre – als Erinnerung für alle, die
diesen Tag mit uns gefeiert haben, und zum N ach-
lesen für alle, die nicht dabei sein konnten. Wir
freuen uns, damit ein Stück weit die Vielfalt dessen
abzubilden, was MBK bedeutet hat und weiterhin
bedeutet. Die Broschüre können Sie zum Preis von
6 € (inkl. Versand) im MBK bestellen.

Bericht vom J ahrestreffen
Von drei Wochen
bis 70 J ahre reichte
die Altersspanne
der Teilnehmenden
des diesjährigen
J ahrestreffens.
N achdem einige
H elfer*innen be-
reits am N achmit-
tag Tische und
Stühle bewegt hat-
ten, trafen am Frei-
tagabend die
ersten Teilnehmen-
den ein. Dieser
Abend stand ganz
unter dem Motto
des Kennenlernens. N ach einem leckeren Mitbring-
Buffet hatten wir die Gelegenheit fremde und be-
kannte Menschen auf dem blauen Sofa zu befragen
und manch N eues zu erfahren. Mit einer Abendan-
dacht und vielen Liedern endete das Programm. Mit
Liedern ging es auch am Samstagmorgen los, oben
in der Kapelle. Dann folgte die Mitgliederversamm-
lung des MBK-Vereins. 30 Leute fanden im Semi-
narraum des Blauen Kreuzes Platz. Es gab Berichte
aus der J ugendarbeit und dem Vorstand. Die neue
J ugendreferentin Maxie Kordes stellte sich vor und
das J ugendteam berichtete von der Konfirmanden-
arbeit und der Teambegleitung. Viele der „alten H a-
sen“ sind dem J ugendteam entwachsen, viele der
N euen wohnen weit verstreut. Die J ugendreferentin
möchte Regionaltreffen anbieten, um mehr Ge-
meinschaft zu ermöglichen. Ebenso sind Schulun-
gen für die Mitarbeitenden geplant. Das
J ugendteam sieht es weiterhin als seine Aufgabe an
Konfirmandenwochenenden für Gemeinden anzu-
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bieten. Frauke Schwerter unterstützt das Team bei
der H äusersuche und -buchung. Es wird aber immer
schwieriger, J ugendliche für unsere Freizeiten zu
begeistern. H ier überlegen wir, die Zielgruppe zu
erweitern.
Zahlen und Tabellen gehören nach wie vor in gro-
ßem Umfang zur Mitgliederversammlung. Wir dan-
ken Kerstin Peter für alle Aufbereitung der
Finanzdaten und für ihren Überblick. N ach der Ent-
lastung des Vorstandes und einem Ausblick aufs
nächste J ahr endete die MV - es wurde höchste Zeit
fürs Mittagessen. Am N achmittag tagte sowohl die
ETG als auch das J ugendteam. N ach dem Kaffeetrin-
ken feierten wir zusammen Gottesdienst mit
Abendmahl, und den Teamer*innen wurde für ihren
Dienst im neuen J ahr Gottes Segen zugesprochen.
Abends haben wir dann in großer Runde geträumt,
geplant und aufgelistet, wie eine Silvesterfreizeit
gestaltet werden kann, die für alle Generationen at-
traktiv ist. Denn dieser Entschluss ist an diesem
Wochenende gereift: Wir möchte mehr generations-
übergreifende Angebote machen. Wir möchten al-
len, die nicht mehr oder noch nicht zu den
J ugendlichen gehören, ermöglichen an Angeboten
teilzunehmen. Einige Angebote werden weiterhin
für J ugendliche vorbehalten sein. Aber auch Famili-
en, ehemalige Teamer*innen, Seminaristinnen und
alle Berghof-Fans, sollen die Möglichkeit bekom-
men, an unseren Angeboten teilzunehmen. ihre
Chance haben Dafür gibt es zum J ahreswechsel die
Silvesterfreizeit und die „MBK-für-alle“ Freizeit an
H immelfahrt 2020.
von Elke Hüseman

Upgrade: Silvester für Alle!
MBK-Silvesterfreizeit 2019/20 für Alle vom
28.12.2019 bis 01.01.2020 in der CVJ M Freizeit- und
Begegnungsstätte Bösingfeld/Extertal
Du warst schon immer traurig, weil du noch nicht
oder nicht mehr mit uns auf Silvesterfreizeit fahren
darfst? Du möchtest gerne eine Freizeit mit vielen
Leuten allen Alters verbringen? Du hast Silvester
noch nichts vor oder suchst noch einen Ort, um mit
Sack und Pack den J ahreswechsel zu feiern? Du
möchtest dich nicht mehr zwischen Freund*innen,
Familie und MBK entscheiden? Dann komm zur Sil-
vesterfreizeit für Alle! Passend zum Thema „Zeitrei-
se“ wagen wir das Experiment: Anstelle der
traditionellen J ugendfreizeit sind dieses J ahr J ung
und Alt, Freund*innen, Familie und Einzelpersonen

herzlich willkommen. Wir möchten gemeinsam mit
DI R ins neue J ahr und sogar ins neue J ahrzehnt
starten. Auf unserer fünftägigen Zeitreise wollen wir
zurückblicken, nach vorne schauen und uns mit Zeit
im Allgemeinen und im Besonderen beschäftigen.
Wir werden spielen, basteln, singen und natürlich
den Start ins neue J ahr gebührend feiern. Außerdem
nehmen wir uns immer wieder Zeit, um zur Ruhe zu
kommen und eine Pause vom Alltag zu nehmen.
Bist du neugierig geworden, was wir in diesem J ahr
N eues ausprobieren? Dann sei dabei! Wir freuen
uns auf dich.
N ähere I nfos unter www.mbk-web.de und auf An-
frage im Büro.

Spenden
Der H aushalt des MBK wird nach wie vor
fast ausschließlich aus Spenden finanziert.
I n diesem J ahr haben wir mit 30.000€
Spenden gerechnet. Bislang haben wir gut
70 % davon erreicht. Deshalb an dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön an alle
Spenderinnen und Spender!
Wir hoffen, dass bis Weihnachten die Zah-
len noch steigen. So bitten wir sie herzlich,
uns zum Ende dieses J ahres noch einmal zu
unterstützen, damit wir die gestiegenen
Personalkosten für 2019 - bedingt durch
die Einstellung der J ugendreferentin - ge-
deckt bekommen.
Wir hoffen, dass wir mit I hrer H ilfe dieses
Ziel erreichen und bedanken uns an dieser
Stelle schon dafür.
Euer/I hr
Martin H erbst
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MBK Evang. J ugendwerk e.V., H ermann-Löns-Straße 9a, 32105 Bad Salzuflen
Telefon: 05 222 9639627 | info@mbk-web.de | www.mbk-web.de

Spendenkonto: I BAN : DE5 8 4825 0110 0000 0119 32 BI C: WELADED1LEM

N achrichten von MBK-Freundinnen und
Freunden

Edeltraud Bräunig, † 2.11.2019, ehemalige Se-
minaristin, Lage

Fürbitten
. . . für mehr Teilnehmer*innen an unseren Deeskala-

tions-Schulungen
... für mehr Zeit für Begegnungen und geistliches

Wachstum im MBK
... für neue Kooperationen mit Kirchengemeinden

im Bereich Konfi- und J ugendarbeit
.. . für das Gelingen der generationen-übergreifen-

den Freizeiten zu Silvester und H immelfahrt
2020

Terminübersicht bis Mai 2020

28.12.2019 -
01.01.2020

Silvesterfreizeit für Alle!
in Bösingfeld

21.-23.02. Teamschulung

27.-29.03. Teamwochenende

24.-26.04. Konfirmanendenwochenende
mit einer Gemeinde aus
Lemgo

21.-24.05 . MBK für alle-Freizeit in H öx-
ter, Kloster Corvey

†

I mpressionen aus 2019
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